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Hallo, wir sind die 4A der Volksschule Guntramsdorf. Wir waren heute in der Demokratiewerkstatt in Wien. 
Wir haben vieles gelernt und Spaß gehabt. Anschließend haben wir ein Spiel gespielt, bei dem wir uns 
ein Thema ausgesucht haben, über das wir in der Zeitung berichten. Wir hatten z. B. das Thema „Konflikte 
lösen“. Damit haben wir diese Zeitung geschrieben. Wir haben Bilder gemacht, am Com-
puter getippt und recherchiert. Hoffentlich habt ihr Spaß beim Lesen und lernt etwas 
Neues dazu!
Larissa (9) und Hannah (9)

VIELFALT MACHT 
STARK
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NICHT WEGSCHAUEN!

Heute reden wir über Zivilcourage. Zivilcourage be-
deutet, den Mut zu zeigen und jemandem in einer 
gefährlichen oder schwierigen Situation zu helfen. 
Es geht darum, nicht weg zu schauen, sondern sich 
die Zeit zu nehmen, um zu helfen. Z. B. bei Mobbing 
oder wenn es Streit gibt, wenn jemand bedroht, be-
leidigt wird oder geschlagen wird und andere Be-
drohungen.

Moritz (10), Benji (10), Sarah W. (10), Hatun (9), Isabella (9) und Sarah J. (9)

Hier seht ihr, dass man jemandem der beleidigt 
wird, wieder Mut machen kann, wenn man sich ein-
mischt. Und vielleicht bringt man die gemeine Per-
son zum Nachdenken.

Wenn man Hilfe benötigt, wäre es gut, eine erwach-
sene Person zu holen.

Hier oben stehen die Notrufnummern. In manchen Situationen sollte man diese Nummern sofort wählen.

Du 
siehst heute 

echt blöd aus!

Hör 
auf ihn zu ärgern, 

das ist gar nicht nett!

Komm 
schnell! Wir 

brauchen Hilfe von 
einer älteren Person!

Feuerwehr Polizei Rettung
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KONFLIKTE LÖSEN IN SCHULEN
Larissa (9), Hannah (9), Nico (10), Leopold (10), Kevin (9) und Jakob (10)

Hier sieht man zwei Buben, die gerade anfangen zu 
diskutieren. Sie sind in ihrem Klassenzimmer und 
haben Pause. Die Diskussion wurde immer schlim-
mer und entwickelte sich zu einem Streit.

Auf diesem Bild fangen sie an, handgreiflich zu 
streiten, weil beide schon sehr böse geworden sind 
beim Diskutieren.

Da kam ein dritter Bub dazu und versuchte den 
Streit zu lösen, indem er dazwischen ging und ih-
nen geholfen hat, den Streit zu lösen.

Am Ende versöhnten sie sich, dank des Kindes, das 
dazu gekommen war. Das war sehr wichtig, sonst 
hätte der Streit in einer Schlägerei enden können.

Wie die meisten wissen oder sogar schon einmal 
erlebt haben, kommen in den Schulen des 
öfteren Konflikte vor. Hier zeigen wir euch, wie 
man solche lösen kann!

Wenn zwei Menschen aufeinander treffen und sich 
überzeugen wollen, dass ihre Meinung die rich-
tige ist, kann es zu einem Konflikt kommen. Dabei 
werden oft Beschimpfungen oder Drohungen aus-
gesprochen, um die Situation zu kontrollieren. Da-
bei baut sich eine Spannung auf, die bewirkt, dass 
beide Seiten gewinnen wollen. Dabei wird oft ver-
sucht, den/die GegnerIn bloß zu stellen. Man sollte 
Konflikte nicht vermeiden, da man dadurch Gefühle 
oder schlechte Erlebnisse in Worte fassen kann. 
Man darf aber die Situation nicht eskalieren lassen. 
Man sollte nicht „Du hast...“ oder „Du hast nicht...“ sa-

gen, sondern Ich-Botschaften formulieren. Z. B. statt 
„Du hast mich beleidigt.“ besser „Ich fühle mich ge-
kränkt.“ Man soll den Konflikt nicht bewerten oder 
sich auf eine Seite stellen, wenn man LöserIn des 
Streites sein will. Dazu hier ein Bespiel in unserer 
Fotostory.

Hey, 
was soll das?

Gott sei 
Dank, konnten wir den Streit 

lösen, sonst wäre es schlimmer aus-
gegangen.
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BELEIDIGUNGEN IM INTERNET

Was kann man tun?
Tipps: Man kann die Beleidigung löschen, ignorie-
ren oder melden. Wenn man beleidigt wird, sollte  
man sich an einen Erwachsenen wenden und Be-
scheid geben, wie und wie lange das schon geht.

Michelle (10), Tobias (9), Elif (9), Luka (9), Mario (10) und Felix (10)

Max L. (11 Jahre) schaute eines Tages auf seinen 
Facebook-Account. Doch was er entdeckte, scho-
ckierte ihn. Unser Reporter führte ein Interview mit 
ihm.

Interview: 
Reporter: „Max, wie fühlst du dich jetzt?“
Max: „Nicht gerade gut, ich werde auch in der Klasse 
veräppelt.“ 
Reporter: „Verbreitet sich das oder wie?“
Max: „Ja, sozusagen.“
Reporter: „OK, wir werden uns da noch erkundigen 
und dir helfen bzw. dir Tipps geben.“
Max: „Danke, das würde mir sehr helfen.“
Reporter: „Na klar doch! Es gibt Rechte und diese 
sollen dich schützen.“

Max: 
Warum und 

wieso?
Adam: 

Weil du nur  
Sch ***e auf deinen Account 

hochlädst!

Adam: 
Hey Max, wie 

geht es dir? Ich hoffe 
schlecht!

Max: 
Stimmt ja gar nicht. Du 

bist nur eifersüchtig!

Adam: 
Jetzt hast du 

dich mit dem Falschen 
angelegt, du F***!

Max: Ich bin 
kein F*** und wenn du das noch 

einmal sagst, melde ich es.
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